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Wenn zur Beantwortung unserer Fragen 
keine Sprache mehr langt, 

wenn keine Fragen zu stellen bleiben,  
weil die Antworten sich ihnen verschweigen, 

wenn wir nichts mehr erlangen können, 
sollen wir erfahren, was wir sind: wer wir waren. 

(Michael Roth) 
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Möglich, daß manche 
Disteln schenken, 
weil ihre Gärten 
trotz eigener Pflege 
nicht blühen. 
Und weil sie nicht stehlen 
wollen und können. 
Oder weil ihnen 
gekaufte Buketts 
für dich nicht genügen.  

Möglich, daß etliche 
Disteln schenken, 
weil ihre Gärten 
dank anderer Pflege 
oft blühen. 
Und weil sie stehlen, 
nicht müssen, doch wollen. 
Oder weil ihnen 
gekaufte Buketts nur 
genügen, nicht dir. 

Die nur Disteln finden, 
lade dir ein. 
Doch die sie dir suchen, 
die laß nicht erst ein. 
 
 
 
 
 
(Michael Roth) 
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Was lange währt, wird endlich gut. 
Endlich währt, was lange gütlich - 
wird des Währens Güte endlich 
lang dem Guten wehren, 
während Länge gütlich endet . 

Wird, was kurz währt, endlos schlecht? 
Kurz - schlecht wird lang, 
was endlos währt! 
 
(Michael Roth) 



Kampf der Korrekturen 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
EIN GUTES JAHR 2008 

HAPPY NEW YEAR 
PROSPERO AÑO NUEVO  
ŠŤASTNÝ NOVÝ ROK 
С НОВЫМ ГОДОМ 

 
wünscht 

Eberhard Reimann                              
e.r.kulturmanagement & literat(o)ur 

 
 

©e.r.2007 

Manchmal versuche ich, die spröden Reste 
meiner Leben, die papiernen Fetzen, neu zu fügen. 

Dann gelingen, mir getrost, Zusammensätze, 
die mir eher gefallen, wenn ich sie mir passend setze: 

 
Und wieder schlägt der Jetzige dem Früheren ein Schnippchen, 

verbessert ohne Not, was einst ihm stimmig klang, 
verhaspelt durch Erklären die Anfänge zu Enden, 

beliebig im Verreißen, bedenklich beim Verwenden: 
 

Manchmal montiere ich, befreit vom Zwang, 
die alten Zetteleien in ein Stückelbild. 

Dann werden, wenig tröstlich, die Gegebenheiten 
gleich marginaler Akzidenzien – halb so wild. 

 
  Michael Roth 

«Roulette vom Taschengeld» 

http://www.er-kultur.de/Autoren/Michael-Roth/Verffentlichungen/verffentlichungen_roth.html�
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